
Mundartgedichte und Volksmusik 

Beim Brauchtumsnachmittag auf der Bleiche wurden drei Menschen 
besonders geehrt. 

Von Horst von Weitershausen  

Gundelfingen „Gschwätzt, gsonga und musiziert.“ Unter diesem Motto stand der 

Brauchtumsnachmittag des Historischen Bürgervereins am Sonntag im Gundelfinger 

Bleichestadel. Vorsitzender Walter Hieber eröffnete den Nachmittag mit einem 

Willkommensgruß an die zahlreichen Besucher aus nah und fern. 

Neben dem Bubenhauser Volksmusik-Duo, Konrad und Ingrid Heinle, das mit 

bekannten Melodien den musikalischen Rahmen des Nachmittags gestaltete, hatte 

Vereinsvorsitzender Walter Hieber den Heimatdichter German Schwehr aus 

Ettlishofen im Bibertal eingeladen, damit er mit seinen schwäbischen Mundart- 

gedichten das Publikum erfreue. 

Mittlerweile hat der beliebte schwäbische Mundartdichter bereits acht Gedichtbände 

veröffentlicht, aus denen er beim Brauchtumsnachmittag sein Publikum unterhielt. 

Die Gedichte, mal nachdenklich, mal humorvoll, hat nach den Worten des Autors das 

Leben geschrieben. Dabei habe er in den Gedichten auch seine beruflichen 

Lebenserfahrungen als Sargschreiner, Mesner und Landwirt verarbeitet. Das 

Publikum im Bleichestadel hatte seine große Freude daran und spendete herzlichen 

Beifall. 

 

Im Rahmen dieses Nachmittags ehrte 

Gundelfingens Erster Bürgermeister 

Franz Kukla das Ehepaar Marlies und 

Wolfgang Galle sowie Oskar Borowski 

mit einer Urkunde und dem Walk- 

mühlentaler für ihren seit Jahren un- 

ermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz 

im Historischen Bürgerverein. 

Abgerundet wurde der Brauchtums -

nachmittag mit einem gewohnt gelungenen Auftritt der Gundelfinger Nachtwächter.  
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